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(54) Vorrichtung zur Begrenzung eines Flügels einer Tür oder eines Fensters

(57) Vorrichtung zur Begrenzung eines Flügels 5 ei-
ner Tür oder eines Fensters, bestehend aus einem Ge-
häuse 8 und gegen die Kraft eines elastischen Material
aufweisenden Dämpfungselements 1 in einer Führung
2 des Gehäuses 8 bewegbaren Kolbens 3, auf den der
abzubremsende Flügel 5 einwirkt, wobei dass das
Dämpfungselement 1 aus losen in der Führung 2 ange-

ordneten Einzelelementen gebildet ist, wobei die Ein-
zelelemente als Dämpfungsglieder 6 hintereinander ge-
schaltet sind und von denen zumindest eines aus einem
elastischen Material besteht und in seiner Abmessung
an die Führung 2 so angepasst ist, dass es im unver-
formten Zustand punktuell oder linienförmig annähernd
bis an die Führungswände 4 der Führung 2 heranreicht.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Be-
grenzung eines Flügels einer Tür oder eines Fensters
insbesondere einer verschiebbaren Tür oder eines Fen-
sters, bestehend aus einem gegen die Kraft eines ela-
stischen Material aufweisenden Dämpfungselements in
einer Führung bewegbaren Kolbens, auf den der abzu-
bremsende Flügel einwirkt.
[0002] Durch die Verwendung eines Dämpfungsele-
ments aus elastischem Material soll erreicht werden,
dass der Flügel beim Erreichen der Endöffnungsstel-
lung nicht schlagartig abgebremst wird, um dadurch das
Fenster oder die Tür zu schonen und Beschädigungen
am Flügelrahmen oder Rahmenholm zu vermeiden. Ins-
besondere ist die Schlagwirkung zu mildern, um ein
möglichst sanftes Schließen ohne störende Geräusche
zu gewährleisten. Gummiähnliches Material ist wohl
elastisch, aber nicht bzw. kaum kompressibel. Dem
Dämpfungselement muss deshalb die Möglichkeit ge-
geben werden, dass es sich unter Beibehaltung eines
Volumens verformen kann, um durch diese Formände-
rung des Dämpfungselements einen entsprechenden
Dämpfungsweg zu erhalten.
[0003] Derartige Begrenzungsvorrichtungen oder
Dämpfungsvorrichtungen sind bereits seit längerem in
verschiedenen Ausführungen bekannt.
[0004] So geht aus der DE 24 36 299 C3 eine Vorrich-
tung zur Begrenzung des Öffnungswinkels eines Flü-
gels eines Fensters, einer Tür od. dgl., mit einem Aus-
stellarm hervor, der an dem einen Ende am Blendrah-
men, und an dem anderen Ende am Flügelrahmen dreh-
bar angelenkt und an einem der Enden mit einem Gleit-
schuh versehen ist, der am zugeordneten Rahmen ver-
schiebbar gelagert ist. Durch die Ausbildung des Dämp-
fungselements derart, das es streifenförmig ist und aus
mehreren hintereinander übergehenden Ringen be-
steht, die jeweils durch einen sich in Verschieberichtung
erstreckenden Steg miteinander verbunden sind, ver-
läuft die Dämpfungskennlinie relativ flach. Dennoch ist
die Dämpfungskennlinie je nach Flügelgewicht und Art
der Öffnungsgeschwindigkeit immer noch hart und
stoßartig.
[0005] Aus der DE 197 17 937 A1 ist ein Brems- und
Dämpfungselement für bewegliche Möbelteile der ein-
gangs angegebenen Art bekannt, das aus einem in ei-
nem Zylinder verschiebbaren und in radialer Richtung
spreizbaren Kolben besteht. Der Kolben ist derart aus-
gebildet, dass eine durch Einschub des Kolbens erfolgte
Komprimierung der Luft eine radiale Ausdehnung oder
Spreizung des Kolbens bewirkt, durch die neben dem
Dämpfungseffekt durch die komprimierte Luft auch ein
Bremseffekt durch die Reibung des Kolbens an der In-
nenwand des Zylinders entsteht.
[0006] Aus der DE 203 14 214 U1 ist ein Anschlag für
Schiebetüren bekannt geworden, der an der oberen
Türblattkante mittels Laufwagen auf einer Laufschiene
zwischen zwei Endstellungen verfahrbar ist und in min-

destens einer Endstellung an einem Anschlag anliegt.
Dabei wird der zu befestigende Anschlag vorzugsweise
am Boden mit am Gehäuse vorgesehenen Befesti-
gungslöchern angebracht. Des weiteren weist das Ge-
häuse Führungsplatten auf, die mit ihren gegeneinan-
der weisenden Führungsflächen eine konisch zulaufen-
de Aufnahmeöffnung für eine senkrechte Kante des
Türblattes bilden, wobei am Ende der Aufnahmeöffnung
ein Anschlagpuffer angeordnet ist.
[0007] Die bekannten Bremsverzögerungsvorrich-
tungen weisen zum Teil nicht nur einen komplizierten
Aufbau auf, sie erfordern auch eine Herstellung ihrer
Einzelteile mit hoher Maßgenauigkeit, um die Funktion
zu gewährleisten. Die Herstellung der bekannten
Bremsverzögerungsvorrichtungen ist daher verhältnis-
mäßig teuer. Andere Anschläge hingegen, wie sie bei-
spielsweise aus der DE 203 14 214 U1 hervorgehen,
sind nicht für den Einsatz von breit ausgeführten Flüge-
lelementen geeignet, da die Konzeption zum einen op-
tisch gesehen und zum anderen konstruktiv nicht vor-
teilhaft ist.
[0008] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Bremsverzögerungsvorrichtung der eingangs
angegebenen Art zu schaffen, die sich mit geringem
Aufwand kostengünstig herstellen lässt und bei unter-
schiedlichen Flügelgewichten eine gleichbleibend lang-
sam progressive Dämpfungskennlinie des Dämpfungs-
elements bewirkt bei sicherer Rückexpansion.
[0009] Die erfindungsgemäße Lösung der Aufgabe
wird durch die Merkmale des kennzeichnenden Teils
des Patentanspruchs 1 gelöst. Die Unteransprüche be-
ziehen sich auf weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der
Erfindung.
[0010] Die erfindungsgemäße Vorrichtung hat damit
den wesentlichen Vorteil, das unabhängig von der Er-
streckung senkrecht zur Flügelebene ausgebildete Flü-
gel abgebremst und schließlich begrenzt werden kön-
nen. Außerdem bietet das Dämpfungsglied, welches als
Kugel oder als Kugelform ausgebildetes Vieleck ge-
formt ist, eine Reihe von Vorteilen. Beispielsweise ist die
Herstellung der Dämpfungsglieder einfach und kosten-
günstig. Des weiteren muss bei der Montage nicht auf
die Rechts- und Linksverwendbarkeit geachtet werden.
Die Anzahl der Dämpfungsglieder ist je nach Anwen-
dung und Flügelgewicht wählbar. Hier kann beispiels-
weise die Anzahl der Dämpfungsglieder auf das Ge-
wicht des Flügels abgestimmt werden, um immer eine
gleichbleibend langsam progressive Dämpfungskennli-
nie zu erwirken. Das setzt auch voraus, dass das Dämp-
fungsglied entweder als Kugel geformt ist, um beim zu-
sammendrücken zuerst eine linienförmige Berührung
an den Führungswänden der Führung zu erhalten oder
das Dämpfungselement ist als Kugelform bildendes Po-
lygon ausgebildet, wobei dann beim zusammendrücken
eine punktuelle Berührung an den Führungswänden der
Führung entsteht. Mit stärkerem Druck werden die
Pressflächen an der Führungswand im Gehäuse stetig
größer. Die verbleibende Energie schluckt das aus ei-
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nem elastischen Material hergestellte Volumen des
Dämpfungsglieds.
[0011] Besonders vorteilhaft dabei ist, wenn das
Dämpfungsglied nur geringfügig kleiner d.h. nahezu
gleich den äußeren Abmessungen der Führung ausge-
bildet ist, so dass die Bremsfunktion direkt mit dem Kon-
takt des Flügels an den Kolben der Vorrichtung erzeugt
wird. Die Führung selbst kann als Mehrkant oder aber
vorzugsweise als Zylinders ausgebildet sein
[0012] Da die Größe bei mehreren hintereinander an-
geordneten Dämpfungsgliedern einen Einfluss auf die
Dämpfungskennlinie haben kann, ist es auch denkbar,
Dämpfungsglieder unterschiedlicher Größe in einer
Vorrichtung unterzubringen. Der Kontakt zum Gehäuse
erfolgt bei den kleiner ausgebildeten Dämpfungsglie-
dem im Vergleich zu den größeren Dämpfungsgliedern
zeitversetzt. Diese Konstellation kann sich auf die Kom-
pression jedoch nachhaltig auswirken, so dass bei Er-
reichung der Kompression von gleichgroßen Dämp-
fungsgliedern mehrere kleine Dämpfungsglieder einge-
setzt werden müssten, um den Ausgleich wieder herzu-
stellen.
[0013] Vorteilhaft ist nach einem weiteren Merkmal
der Erfindung, dass die Dämpfungsglieder aus einem
dauerelastischen Kunststoff vorzugsweise aus einem
Butylkautschuk hergestellt sind. Damit erhält man einen
relativ guten Reibschluss zwischen der Führung und
dem Dämpfungselement, was sich ebenfalls positiv auf
die Bremswirkung auswirkt. Zu einer Beinflussung der
Dämpfungskennlinie kann auch beitragen, wenn die
Dämpfungsglieder aus Werkstoffen unterschiedlicher
Elastizität oder sogar eines der Dämpfungsglieder aus
einem stoßharten Werkstoff bestehen.
[0014] Besonders vorteilhaft ist, dass die Vorrichtung
über ein mit Befestigungslöchern versehenes Gehäuse
verfügt, und so an der Laufschiene der Bodenschwelle
beim Schiebeflügel oder aber auch an einem Rahmen
in beliebiger Position angebracht werden kann. Somit
ist eine Teilöffnungsstellung oder aber auch eine End-
anschlag realisierbar. Die dem Laufwagen angepasste
Ausnehmung am Gehäuse ermöglicht außerdem eine
in Längsrichtung vereinfachte Montage für den Einsatz
in ein Schiebeflügel, da die Ausrichtung zum Schiebe-
flügel automatisch vorgegeben ist.
[0015] Eine besonders vorteilhafte Weiterbildung
sieht vor, dass die Vorrichtung mindestens mit einer
Führung vorzugsweise aber mit zwei Führungen konzi-
piert ist. Die Chance der Einstellmöglichkeiten in Bezug
auf die Dämpfungskennlinie wächst zunehmend über
die Anzahl der Dämpfungsglieder d.h. über die Art der
Dosierung. Schließlich ist eine Feinjustierung der Vor-
richtung mit zwei Führungen und der doppelten Anzahl
der montierbaren Kolben relativ einfach zu handhaben.
Im Vergleich zu einer Vorrichtung gleicher Bedingungen
mit einer Führung ist die beschriebene Ausführung kür-
zer, was sich positiv im Hinblick auf die Kosten und den
Einsatzbereich auswirken kann.
[0016] Ebenso Kostengünstig wirkt sich die Ausge-

staltung der Kolben aus, die aus zwei Durchmesserab-
schnitten besteht und aus einem Kunststoffmaterial ge-
fertigt ist, wobei der größere Durchmesserabschnitt des
Kolben in der Führung angeordnet ist und mit den
Dämpfungsgliedern im direkten Kontakt steht. Der klei-
nere Durchmesserabschnitt des Kolbens, welcher
durch eine Ausnehmung einer Abdeckplatte geführt ist,
bietet aufgrund der Materialwahl am Kopfende ein gute
Dämpfung. Die hier als Durchmesser gewählten Ab-
schnitte können ebenso als Mehrkant geformt sein.
[0017] Konstruktiv einfach und besonders wirtschaft-
lich herstellbar ist nach der Erfindung, dass die bereits
voran beschriebene Abdeckplatte auf der zur Dämpfung
wirkenden Seite am Gehäuse mittels Befestigungsmit-
tel durch dafür vorgesehene Ausnehmungen an der Ab-
deckplatte und am Gehäuse angebrachte Gewindeboh-
rungen in kraftschlüssiger Verbindung zueinander ste-
hen, wobei die Abdeckplatte mindestens eine Ausneh-
mung aber vorzugsweise zwei Ausnehmungen auf-
weist, deren Achsen mit den Achsen der Führung fluch-
ten und durch den kleiner gewählten Durchmesser der
Bohrung in der Abdeckplatte den Kolben bei der Rück-
expansion begrenzt und den Kolben als auch die Dämp-
fungsglieder gegen herausfallen sichert. Auch hier ist
die Ausnehmung in Mehrkantform möglich, wobei dies
in Abstimmung des Kolben geschieht. Die Rückexpan-
sion erfolgt bei Entlastung des Dämpfungselements in-
folge der Eigenelastizität der Dämpfungsglieder weitge-
hend ungehindert bis die Ausgangsstellung erreicht ist.
Mit der kraftschlüssigen Verbindung ist eine Auswech-
selbarkeit der Dämpfungsglieder und der Kolben so-
wohl im eingebauten Zustand als ausgebaut möglich.
Das heißt, das der Zustand der Dämpfung nachträglich
beeinflusst werden kann.
[0018] Ein weiteres Merkmal ist, dass die Abdeckplat-
te aus einem Kunststoffmaterial gefertigt ist. Da die Ab-
deckplatte und die Kolben vorzugsweise aus einem
Kunststoffmaterial bestehen und beim Dämpfungsvor-
gang die beiden Teile innerhalb der Bohrung der Ab-
deckplatte bewegt werden, ist die Verwendung eines
zusätzlichen Schmiermittels nicht mehr notwendig.
[0019] Ebenso besteht die gleiche Situation mit dem
Zusammenspiel der Führung und dem Kolben. Auch
hier ist die Hinzunahme eines Schmiermittels nicht not-
wendig, da der Kolben wie erwähnt aus Kunststoff be-
steht. Der Einsatz eines Schmiermittels würde sich hier
nur nachhaltig auf die Dämpfungskennlinie auswirken.
[0020] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In der Zeichnung sind
Ausführungsbeispiele der Erfindung dargestellt. Die
Zeichnung, die Beschreibung und die Ansprüche ent-
halten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der Fach-
mann wird die Merkmale zweckmäßigerweise auch ein-
zeln betrachten und in sinnvollen weiteren Kombinatio-
nen zusammenfassen.
[0021] In dieser zeigt

Fig.1 eine perspektivische Ansicht der Begren-
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zungsvorrichtung im eingebauten Zustand mit
einem Flügel eines Fensters oder einer Tür,

Fig.2 einen Längsschnitt durch die Führung der Be-
grenzungsvorrichtung im unbeanspruchten
Zustand der Kolben,und

Fig.3 eine perspektivische Ansicht der Begren-
zungsvorrichtung mit den Bauteilen im ausge-
bauten noch zu montierenden Zustand.

[0022] Die in den Figuren 1 bis 3 dargestellte Vorrich-
tung zur Begrenzung eines Flügels einer Tür oder eines
Fensters ist vorzugsweise für Schiebefenster oder
Schiebetüren bestimmt und besteht aus einem gegen
die Kraft eines elastischen Material aufweisenden
Dämpfungselements 1, welches in einer Führung 2 ge-
lagert ist. Ebenfalls in der Führung 2 ist ein eindrückba-
rer Kolben 3 auf dessen der abzubremsende Flügel 5
einwirkt. Das Dämpfungselement 1 besteht dabei aus
losen, hintereinander in der Führung 2 angeordneten
Dämpfungsgliedern 6, deren Anzahl je nach Bedarf be-
stimmt werden kann. Der Bedarf der Dämpfungsglieder
6 richtet sich dabei auf die Auslegung des Flügels 5 d.
h. auf das Gewicht bzw. auf die Geschwindigkeit die auf
ein Flügel 5 aufgebracht werden kann.
[0023] Aus Fig.2 geht hervor, dass die Dämpfungs-
glieder 6 der Führung 2 der Führungswand 4 und hier
als Beispiel dem Durchmesser 7 angepasst sind, was
sich bevorzugt auf das direkte Ansprechen der Dämp-
fung auswirkt, so dass die Dämpfungskennlinie einen
linear ansteigenden Wert erhält.
[0024] Sowohl die maßliche Abstimmung der Dämp-
fungsglieder 6 als auch das Material spielt in bezug auf
die Dämpfungskennlinie eine bedeutende Rolle. So
sind die Dämpfungsglieder 6 in bevorzugter Weise aus
einem Butylkautschuk hergestellt. Infolge dessen wird
die Energie so abgebaut, dass der Flügel 5 nicht den
Rahmen des Fensters oder der Tür beschädigt.
[0025] Nach den Figuren 1 bis 3 ist erkennbar, dass
die Vorrichtung außerdem ein Gehäuse 8 aufweist, wel-
chen die voran beschriebenen Führungen 2 beinhaltet,
wobei das Gehäuse 8 vorzugsweise zwei Führungen 2
hat, die eine Aufnahme für den Kolben 3 bilden. Zur ver-
einfachten Positionierung der Vorrichtung ist bodensei-
tig am Gehäuse 8 eine Ausnehmung 9 angebracht, die
in Verschieberichtung des Flügels 5 einer Laufschiene
10 -in Fig.1 gezeigt- angepasst ist. Zur Befestigung der
Vorrichtung sind Befestigungslöcher 11 am Gehäuse 8
vorgesehen, durch die mittels nicht dargestellten Befe-
stigungsmitteln die Vorrichtung an der Laufschiene 10
kraftschlüssig verbunden werden kann.
[0026] Bei Betätigung drückt die bewegte Masse des
Flügels 5 über den Kolben 3die Dämpfungsglieder 6 zu-
sammen. Die Dämpfungsglieder 6 werden zunächst als
Kugel geformt linienförmig oder als Kugelform bilden-
des Vieleck punktuell belastet, dann werden die
Pressflächen immer größer, bis sich die Dämpfungsglie-

der 6 am Umfang der Führung 2 an der Führungswand
4 abstützen. Die Restenergie schluckt das komprimierte
Volumen des Dämpfungsgliedes 6. Durch den stetigen
Bremsvorgang wird erreicht, dass die Energie über die
Befestigungsmittel beispielsweise Befestigungsschrau-
ben um 90° auf die Laufschiene 10 abgetragen wird. Da-
mit lassen sich vorzugsweise durch die variable Posi-
tionierung der Vorrichtung an der Laufschiene 10 zumin-
dest im Schiebebereich verschiedene Schemata der
Fenster oder der Tür realisieren. Die Vorrichtung verhin-
dert bei vorgegebener Positionierung, dass man sich
die Finger bei Einsatz einer Griffmuschel oder eines äu-
ßeren Hebels an der Glasleiste klemmt.
[0027] Besonders kostengünstig aufgrund der Her-
stellung und des vielseitigen Verwendungszwecks ist ei-
ne auf der zur Dämpfung wirkenden Seite des Gehäu-
ses 8 vorgesetzte Abdeckplatte 12, die der äußeren
Kontur des Gehäuses 8 entspricht und mit Befesti-
gungsmitteln 13 durch dafür vorgesehene Ausnehmun-
gen 14 an der Abdeckplatte 12 und aufweisende Gewin-
debohrungen 15 am Gehäuse 8 diese miteinander ver-
bindet.
[0028] Die Kunststoffmaterialwahl der Abdeckplatte
12 ermöglicht einen nahezu verschleißfreien Abrieb bei
dem Zusammenspiel zwischen dem Kolben 3 und den
dafür vorgesehenen Ausnehmungen 16, da ebenso der
Kolben 3 aus einem Kunststoff hergestellt ist. Außer-
dem ist der Durchmesser, der als Bohrungen gewählten
Ausnehmungen 16 kleiner, so dass gleichzeitig die Kol-
ben 3 und die Dämpfungsglieder 6 gegen herausfallen
gesichert sind und gegen äußere Einflüsse - zum Bei-
spiel Schmutz- in der Führung 2 geschützt sind.
[0029] Mit der abnehmbaren Abdeckplatte 12 ist auch
das Auswechseln des Kolbens 3 oder der Dämpfungs-
glieder 6 problemlos möglich, das heißt das eine nach-
trägliche Anpassung an das entsprechende Flügelge-
wicht auch im bereits eingebauten Zustand realisierbar
ist.

Bezugszeichenliste

[0030]

1 Dämpfungselement
2 Führung
3 Kolben
4 Führungswand
5 Flügel
6 Dämpfungsglied
7 Durchmesser
8 Gehäuse
9 Ausnehmung
10 Laufschiene
11 Befestigungslöcher
12 Abdeckplatte
13 Befestigungsmittel
14 Ausnehmungen
15 Gewindebohrungen

5 6
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16 Ausnehmung

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Begrenzung eines Flügels (5) einer
Tür oder eines Fensters, bestehend aus einem Ge-
häuse (8) und gegen die Kraft eines elastischen
Material aufweisenden Dämpfungselements (1) in
einer Führung (2) des Gehäuses (8) bewegbaren
Kolbens (3), auf den der abzubremsende Flügel (5)
einwirkt,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Dämpfungselement (1) aus losen in der
Führung (2) angeordneten Einzelelementen gebil-
det ist, wobei die Einzelelemente als Dämpfungs-
glieder (6) hintereinander geschaltet sind und von
denen zumindest eines aus einem elastischen Ma-
terial besteht und in seiner Abmessung an die Füh-
rung (2) so angepasst ist, dass es im unverformten
Zustand punktuell oder linienförmig annähernd bis
an die Führungswände (4) der Führung (2) heran-
reicht.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Führung (2) in seiner Längserstreckung
Raum für ein Vielfaches der Elemente aufweist und
das der Kolben (3) als stoßhartes Element in seiner
wirksamen Länge an die Anzahl der Dämpfungs-
glieder (6) angepasst ist.

3. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche 1 bis 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Dämpfungsglieder (6) vorzugsweise aus
gummielastischen Material aus Butylkautschuk
hergestellt sind.

4. Vorrichtung nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Dämpfungsglieder (6) als Kugel oder als
Kugelform bildendes Polygon ausgebildet sind.

5. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Gehäuse (8) Befestigungslöcher (11) auf-
weist, wobei das Gehäuse (8) eine in der Verschie-
berichtung des Flügels (5) zur Laufschiene (10) an-
gepasste Ausnehmung (9) aufweist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 1 und 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Gehäuse (8) mindestens eine Führung (2)
aber vorzugsweise zwei Führungen (2) aufweist,
die mit ihrem Durchmesser dem Durchmesser des
Kolben (3) eines ersten Durchmesserabschnittes

angepasst sind.

7. Vorrichtung nach einem oder mehreren der voran-
gehenden Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass dem Gehäuse (8) auf der zur Dämpfung wir-
kenden Seite eine Abdeckplatte (12) vorgesetzt ist,
die der äußeren Kontur des Gehäuses (8) ent-
spricht und mit Befestigungsmitteln (13) durch dafür
vorgesehene Ausnehmungen (14) an der Abdeck-
platte (12) und aufweisende Gewindebohrungen
(15) am Gehäuse (8), diese miteinander verbindet.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Abdeckplatte (12) vorzugsweise aus ei-
nem Kunststoffmaterial hergestellt ist.

9. Vorrichtung nach einem oder mehreren der voran-
gehenden Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Abdeckplatte (12) mit Ausnehmungen (16)
versehen ist, deren Achsen in kraftschlüssiger Ver-
bindung mit den Achsen der Führung (2) des Ge-
häuses (8) fluchten, wobei die Ausnehmung (16)
maßlich kleiner ausgebildet sind als die Führungen
(2) und dem zweiten Durchmesserabschnitt des
Kolbens (3) angepasst sind.

10. Vorrichtung nach einem mehreren der vorangehen-
den Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Kolben (3) in Schieberichtung des Flügels
(5) bewegbar ist, wobei die Abdeckplatte (12) den
Kolben (3) und die Dämpfungsglieder (6) gegen
herausfallen sichert.

11. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Kolben (3) vorzugsweise aus einem
Kunststoffmaterial hergestellt ist.

12. Vorrichtung nach einem oder mehreren der voran
gehenden Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Kolben (3) und die Dämpfungsglieder (6)
auswechselbar ist.
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